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Etw a 80 K ilom eter östlich von Marasch, inm itten  der Berge des V ilayets A diyam an 
am  Ost-Taurus, liegt der kleine O rt P erveri (Höhe 1200 m). In der N ähe befindet sich 
ein See m it dem Dorfe Gölba$i. Das hügelige N ordufer des langgestreckten, schilf­
reichen Gewässers ist der F undort der un ten  beschriebenen Lygaeide, die ich im 
Trockenrasen der steinigen Hänge un te r Strauchflechten (Lichenes) vorfand.

Die T iere haben das Aussehen einer schmalen Rhyparochrom ine vom H abitus eines 
I s c h n o c o r i s  (Abb. 1), zählen aber gegenw ärtig zur Tribus G o n i a n o t i n i  und gehören 
in  die unm ittelbare N ähe von P t e r o t m e t u s  und M a c r o d e m a .  Ich hatte  die gleichen 
Stücke schon 1960 als brachyptere Form en von A l a m p e s  l o n g i u s c u lu s  HORV. er­
w ähnt, denn es handelt sich zweifellos um  V ertreter der m onotypischen G attung 
A l a m p e s ,  als deren V erbreitungsbereich Griechenland, die Gebiete nördlich und nord­
östlich des Schwarzen Meeres, Krim , Turkm enien, Turkestan  und  Tadschikistan 
genannt w erden. (STICHEL fü h rt auch „A lgerien“ an, jedoch nicht G riechenland 
[=  locus typicus]. H ier dürfte  eine feh lerhafte  V erknüpfung von Al(ampes) und 
G(raecia) zu Alg(erien) geführt haben. Im  K atalog von SLATER ist m eine frühere 
A ngabe „Türkei“ zu streichen.)

Bei G egenüberstellung von A l a m p e s  l o n g i u s c u lu s  m it jener „brachypteren Form “ 
(Abb 2 und 3) liegt es nahe, beide für verschieden geflügelte M orphen der gleichen 
Spezies zu halten, vor allem  auch deshalb, w eil die A rten der schon erw ähnten 
N achbargattungen — P t e r o t m e t u s  s t a p h y l i n i f o r m i s  SCHILL, und M a c r o d e m a  m ic~  
r o p t e r u m  CURT. — denselben D im orphism us und  die graduell gleich sta rk  fortge­
schrittene Brachypterie auszudrücken scheinen.

Es fä llt jedoch auf, daß A l a m p e s  l o n g i u s c u lu s  im m er nur m akropter gem eldet w ird. 
In  solchen Stäm m en finden sich regelm äßig keine Individuen m it einer F lügelver­
kürzung von stärkerem  Ausmaß. Es zeigen sich bestenfalls hypom akroptere Einzel­
gänger, die W ahrscheinlichkeit beginnender Reduktion andeutend. U m gekehrt
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Abb. 1 Rechtes P aram er
1: von Alam pes longiusculus HORV — 2: von Alam pes nanulus n. sp.
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haben brachyptere A rten nu r selten Rückschläge ins m akroptere S tadium  auf­
zuweisen.

Im  vorliegenden Falle muß es sich um  zwei getrennte A rten handeln, entstanden 
durch A ufteilung in einen m akropteren  und einen brachypteren Zweig. Folgende 
Zeichen weisen darauf hin.

W ährend bei den dim orphen A rten der G attungen P t e r o t m e t u s  und M a c r o d e m a  die 
Deckflügelrudimente im m er noch m it einem  kurzen M em bransaum  ausgestattet sind, 
besitzt A l a m p e s  n a n u l u s  n. sp. keine Spur m ehr von einem M em branrest. A ußerdem  
ist bei den beiden Vergleichsarten das Dorsum sowohl beim brachypteren wie beim 
selten auftretenden m akropteren Phaenotyp im m er einheitlich (zerstreut porig) 
skulptiert. Bei A l a m p e s  dagegen ha t der m akroptere l o n g iu s c u lu s  ein glattes Dor­
sum (mikroskopisch fein querrissig), wogegen die freiliegenden T erg itp latten  des 
Abdomens von A l a m p e s  n a n u l u s  n. sp. ein dicht punktgrubig sku lp turiertes Relief 
zeigen.

D arin ist wohl die größere E ntfernung im  Entwicklungsweg der beiden A l a m p e s  
ausgedrückt. Beachtlich ist w eiterhin, daß h ier der Unterschied in der K örperlänge 
bereits größer ist als bei den annähernd  gleichgroßen Individuen der dim orphen 
A rten  von P t e r o t m e t u s  und M i c r o d e m a  (A .  l o n g i u s c u lu s  =  2,6—3,0 mm, A .  n a n u l u s  
n. sp. =  2,0—2,3 mm). Letzten Endes aber weisen die augenfälligen Differenzen bei 
den P aram eren die spezifische V erschiedenheit beider Form en hinreichend nach 
(Abb. 1).

Alampes nanulus n. sp.

K örper schmal, parallelseitig, 2,7mal (9 )  bis 2,9mal (cf) so lang wie breit. Schwarz, 
Halbdecken rotbraun. Oberseite m it kurzer goldgelber, U nterseite m it weißlich­
grauer Behaarung. Kopf, P ronotum  und Dorsum schwach glänzend, cf und 9 
brachypter.

Kopf dicht m it feinen Porengruben besetzt. Augen braun. Fühlerglieder I:II:III:IV  
m it Längenverhältnis 6:12:9:15; Glied IV bräunlich aufgehellt. Rostrum  gelbbraun, 
erreicht die M ittelhüften; V erhältnis der G liederlängen w ie 9:11:7:9. P ronotum  
rechteckig, b reiter als lang (30:22), V orderw inkel abgerundet; D istalabschnitt dop­
pelt so lang wie der P roxim alabschnitt und geringfügig breiter als dieser (30:28); 
P roxim alabschnitt m a tt und m it gröberen Poren bedeckt als der D istalabschnitt; 
V order- und H in terrand  schwach eingebogen. Skutellum  gleichseitig dreieckig, m att, 
m it feinen dichtstehenden Poren; Spitze gelbbraun. Halbdecken verkürzt, die Ter- 
gite 4—7 unbedeckt lassend; D ista lränder gerade abgeschnitten, R änder leicht 
stum pfw inkelig nach innen zusam m enlaufend; T erm inalrand geschwärzt; P oren­
reihen schwarzbraun; K om m issur halb so lang w ie das Skutellum. Dorsum gewölbt, 
dicht porig punktiert; Poren fein, engstehend. Beine schwarz, T rochanter und T ar­
sen gelbbraun. Vorderschenkel m it einem  kurzen Dorn. Tarsenglieder m it Längen­
verhältn is 7:3:5. P aram eren  wie in Abb. 1; kürzer als bei l o n g iu s c u lu s ,  Spitzenteil 
breiter. Länge cf 2,0 mm, 9 2,3 mm.

Holotypus (cf) und 2 P aratypen (1 cf, 1 9 )  aus Gölbasi (Güneydogu Toroslar, am 
10. Mai 1960); in m einer Sammlung.
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Abb. 2
A l a m p e s  n a n u l u s  n. sp. cf (Türkei), vergr. 60X

Abb. 3
A l a m p e s  l o n g i u s c u lu s  HORV. cf (Krim), vergr. 50X ^
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